
Comics und Graphic novels
Editorial
Der Leserkreis von Comics beschränkt 
sich schon lange nicht mehr auf Kinder, 
Science-Fiction-Fans und Liebhaber des 
humoristischen Comicstrips in Tages-
zeitungen. Unter dem Label Graphic  
novels  sind die Bildergeschichten län-
ger, thematisch komplexer und damit 
auch für andere Leserinnen und Leser 
ansprechender geworden.  
Gerade in den letzten Jahren haben 
sich viele Autoren des Genres auch his-
torischer Themen angenommen und 
diese, meist aus der Perspektive zeit-
genössischer Protagonisten, in Bilder 
übersetzt. Dieser Prozess der Übertra-
gung einer historischen Recherche in 
eine Geschichtsnarration wird bei der 
Graphic novel sehr viel deutlicher als 
in anderen geschichtskulturellen Pro-
dukten. Während Film und Roman bei-
spielsweise scheinbar „lückenlos“ er-
zählen, werden in der Graphic novel 
durch den Weißraum (Hiatus) zwischen 
den Panels auch zeitliche und inhalt-
liche Sprünge deutlicher. 
Aus diesem Grund eignen sich histo-
rische Graphic novels hervorragend 
dafür, mit Schülerinnen und Schülern 
die Konstruktion geschichtskultureller  
Produkte auf die Art ihrer Darstellung, 
ihre historische Triftigkeit und ihre 
Aussage intention zu überprüfen. Um 
diese Behauptung zu belegen, bindet 
diese Ausgabe neun ausgewählte Gra-
phic novel-Auszüge und eine Ganz-
schrift in spannenden, kompetenz-
orientierten Geschichtsunterricht ein 
und liefert viele Anregungen für eine 
weitergehende Beschäftigung mit die-
sem unterhaltsamen Medium.
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	 Im	Beitrag	von	Wolfgang	Geiger	„Geld,	Ghetto,	Gel-
ber	Fleck“	wird	auf	die	Darstellung	„Jüdischen	Le-
bens	im	Mittelalter“	in	zeitreise 1,	Ausgabe	Hes-
sen,	S.	156	verwiesen.	Bereits	im	Sommer	2012	
wurde	im	Austausch	mit	Herrn	Liepach	der	neues-
te	Forschungsstand	in	alle	Ausgaben	der	zeitreise	
eingearbeitet:	„Erst	im	15.	Jahrhundert	entstanden	
abgegrenzte	Wohnviertel,	in	denen	die	Juden	woh-
nen	mussten	und	die	abends	und	an	christlichen	
Feiertagen	verschlossen	wurden.	Diese	bezeich-
nete	man	später	als	„Getto“.

	 Der	Nachdruck	der	Ausgabe	Hessen	1	mit	dieser	
Änderung		ist	seit	einigen	Wochen	auf	dem	Markt.	
Insofern	sind	die	Anmerkungen	aus	„Geschichte	
lernen“	S.	9	nicht	mehr	zutreffend.	
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